
den Haus und Küchenbedarf geboten

Grösste Auswahl

Beilage zu Nr I08 des GeneralAnzeiger für Halle n den Saalkreis
Sonntag den 8 Mai 1904

Es ist eine anerkannte Tatsache dass man Wäsche jeder Art wirklich reell und zu villigsten Preisen bei der Firma Adolf Sternfeld
Wäsche Fabrik Grosse Ulrichstrasse 21 kauft Es wird dort eine Auswahl in Herren Damen und Kinderwäsche ebenso Wäsche fär

wie es eben nur dieses Spezial Haus infolge der in 25 Jahren gesammelten Erfahrungen zu leisten imstande
ist Es kann daher dem werten Publikum ganz besonders empfohlen werden mit dem grössten Vertrauen auf billige Preise und beste Qualitäten
seine Einkäufe in Wäsche von der einfachsten bis zur elegantesten Art in diesem Spezial Haus 2zu besorgen

Streng reelle Bedienung Billigste Preise Beste Qualitäten Mitglied des Rabatt Spar Vereins 5 Rabatt

Zur Beratung ſteht die Reſolution Gröber
nen Geſetzentwurf zu erſuchen der in dem Militärſtrafgeſetzbuch
z heutige Mißverhältnis der Beſtimmungen über Verfehlungen Unter

Vorgeſetzte im Vergleich zu den
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ſondern ihnen
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Abg v Normann in dieſer Reſolution eine Erſchütterung der Disziplin
Davon kann doch gar keine Rede ſein läſhon jetzt daß wir eine vollſtändige Reviſion des Militärſtrafgeſetzbuc chs

ind unter andern namentlich auch der P aragraphen die von Beaufſichtigung

und deren Verabſäumung handeln und gerade bei der Frage der Soldaten
für unerläßlich halten

en kann

r Dieeine paſſende
h führen

ein Jahr wirklich zu hoch

m ißhandl ungen eine ſo bedeutende Rolle ſpielen
zeitgemäße e Reviſion iſt um ſo unerläßlicher als das Militärſtrafgeſetz

buch zum Teil auf einem ganz veralteten Rechtsboden beruht
Gelegenheit ſuchen um die

Abg Singer Soz bedauert lebhaft

Korreſpondenten
S Berlin 6 Mai

Die Regierungen um

r über VerDie Kommiſſion
die Regierungen um

97 Abſatz 1 des Militä f
uchs die Minimalſtrafſätze erheblich herabſetzt

als Referent empfiehlt dieſen Beſchluß
Die Kommiſſion hat dieAber auch ſo iſt ſie noch von zu großer Trag

man wird Schlüſſe daraus z Jch bitte deshalb das Hans die

Reſolution zwar

Für meine Freunde iſt die Reſolution
denn ſie bedeutet eine ſchwere Gefährdung der Disziplin

Disziplin in der

Meine Freunde denken gewiß nicht daran
untergraben zu wollen Konnten wir gegen die urſprüng

e Re olution Bedenken haben ſo ſcheiden dieſe jetzt aus i
Komm iſſion die Bezugnahme auf die Verfehlungen

hat Auch wenn man die D isziplin aufrecht erhalten wiſſen will
man doch die beſſernde Hand an einen Mißſtand legen
auch garnicht den Gerichten durch eine Herabſetzung der Strafen vorgreifen

jeweiligen Umſtänden bei der
Für ganz geringfügige Ver

Vorgeſetzter R
Wir wollen ja

Uns iſt nicht begreiflich wie der

die Kommiſſionie olche Reſolution beſchränkt hat doch würgen ſeine Freunde einſtweilen
auch damit vorlieb nehmen und ihr zuſtimmen

Abg Dasbach Ztraus v Reſolution gezogen werden könntenDer Staatsſekretär ſprach von Schlüſſen
uns nicht ſagen

was für Schlüſſe Wir wollen ja gerade mit der Reſolution zum Aus
druck bringen Der Reichstag mißbilligt es ganz nachdrücklich daß gegen
Untergebene ſo exorbitante und gegen Vorgeſetzte ſo milde Strafen ver
hängt werden Das deutſche Volk ſoll die Ueberzeugung gewinnen daß
der arme und elende gemißhandelte Soldat in der Volksvertretung einen
Anwalt hat der Mißhandlungen nicht länger dulden will

Abg v Kardorff Rp Wir ſind Gegner der Mißhandlungen und
wollen ſie beſeitigt wiſſen bezweifeln aber ob dieſe Reſolution der richtige
Weg iſt Wenn die Heeresverwaltung wegen der Disziplin Bedenken
gegen die Reſolution hat ſo können meine Freunde die Verantwortung
für die Reſolution nicht übernehmen ſondern werden ſie ablehnen

Bayriſcher Bevollmächtigter Generalleutnant v Endres Herr Dasbach
ſagte der Neichstag müſſe der Anwalt der armen elenden gemißhandelten
Soldaten ſein Namens des bayriſchen Offizierkorps erklärte ich dem
gegenüber der Anwalt der Soldaten iſt heute noch der Offizier Bebel
ruft Pflichtanwalt Auf den Pflichtanwalt will ich heute nicht eingehen
Und dieſe hohe Aufgabe Anwalt des Soldaten zu ſein wird das Offizier
korps das in dieſem Hauſe ſo viel verleumdet worden iſt Stürmiſche
Unterbrechungen

Präſident Graf Balleſtrem Herr Bevollmächtigter Sie dürfen hier
nicht ſagen daß Mitglieder dieſes Hauſes Verleumdungen ausſprechen das
verſtößt gegen die Ordnung dieſes Hauſes Lebhafter Beifall Wieder
holte Rufe Sehr gut ſehr gut

Generalleutnant v Endres fortfahrend So ſchlimm habe ich es
nicht gemeint Dann will ich ſagen Der Offizierſtand wird ſich die Auf
gabe der natürliche Anwalt der Soldaten zu ſein ſo viele Verleumdungen
auch gegen ihn ausgeſprochen werden nicht aus der Hand nehmen laſſen
Er iſt ſich ſeiner Anwaltspflicht vollſtändig be wußt Jch bemerke noch
daß es nicht leicht eine Zeit gab in der die Disziplin ſo gefährdet war
wie in den heutigen Tagen Mit der Annahme der olution werden
Sie die Aufrechterhaltung der Disziplin immer mehr erſchweren

S S 7Abg Spahn Ztr Der Herr Staatsſekretär hat die ganze Frage
mit ſeiner Erklärung auf einen g geſtellt auf den ſie nicht hingehört
Um was handelt es ſich denn Das Militärſtrafgeſetzbuch kennt mildernde
Umſtände nicht Es uterſHeidet nur zwiſchen ſchweren und minderſchweren
Fällen Es handelt ſich alſo darum daß bei Vorhandenſein mildernder
Umſtände der Richter in die Lage gebracht wird mit dem Strafmaß
herabzugehen Das iſt eine einfache Frage der Gerecht gkeit Wenn hier
die Disziplin betont wird ſo iſt das ganz falſch Jch glaube nicht aneinen Widerſpruch zwiſchen Disziplin und Gerechtigkeit Wenn aber ein

ſolcher Widerſpruch beſtehen ſollte ſo ſteht mir die Gerechtigkeit höher
Lebh Bravo

Abg Gothein frſ Vg Jch ſtehe auf dem Standpunkt des Kollegen
Müller Meiningen muß aber das Wort noch nehmen wegen eines Aus
ſpruchs des bayriſchen Militärbevollmächtigten Er ſagte das Offizierkorps
ſei der Anwalt des Soldaten Aber das Offizierkorps hat doch dafür kein
Monopol vielmehr iſt es unbedingt auch Aufgabe des Reichstags und
jedes ſeiner Mitglieder gegen Mißhandlungen ſeine Stimme zu erheben
Daß der Reichstag Anwalt der Untergebenen iſt iſt umſo notwendiger

als der Offizier nicht bloz Anwalt ſondern in vielen Fällen zugleichAnkläger und Richter des üntergebenen iſt Uns liegt es fern die Dis
ziplin zu erſchüttern Aber die Disziplin wird auch bedingt durch ein
gerechtes Urteil Ein ungerechtes Urteil gefährdet erſt recht die Disziglin

Abg Müller Sagan frſ Vp Nach den Worten des Vorredners
könnte ich verzichten Aber ich muß doch noch Widerſpruch erheben gegen
die Auffaſſung des bayriſchen Bevollmächtigten als ob das Offizierkorps
allein die Anwaltſchaft für die Untergebenen zu übernehmen habe Jch
erkenne nicht an daß die Kompetenz des Reichstags Halt zu machen hat
beim Militär Und nichts iſt gewiſſer als daß die Disziplin gerade
gelockert wird durch ungerechte Beſtrafung

Generalleutnant v Endres Jch ſehe immer mehr ein daß man ſich
hier im Reichstage mit auyerordentlicher Sorgfalt ausdrücken muß Leb
hafte Rufe Sehr richtig Große Heiterkeit Jch kann da nur feſſſtellen
daß ich von den Aeußerungen des Abg Dasbach gerade denſelben erklu
ſiven Eindruck habe den der Abg Müller Sagan von meinen Aeußerungenhat als ob näml ich der Reichstag der ausſchließliche Anwalt der Unter

gebenen ſein wolle Jch habe durchaus nicht ausdrücken wollen daß nur
der Offizier dieſer Anwalt iſt Jch habe nur ſagen wollen daß der
Offizier der natürliche Anwalt der Soldaten iſt Und dieſe Behauptung
halte ich aufrecht

Abg Singer Soz Dann hält der Herr Bevollmächtigte wohl denReichstag für einen Annatürlichen Anwalt der Soldaten Heiterkeit
Redner erzählt dann einen kraſſen Fall wo zu gunſten des Untergebenen
ſo viel mildernde Umſtände vorlagen daß ſogar i Kriegsgerichtsrat
Freiſprechung beantragte Und da war es der Offizier der noch dazuals Verteidiger fungierte der eine Beſtrafung beantra e und durchſetzte

General leutnant v Endres Der Gegenſatz zu dem natürlichen Anwalt
nicht der unnatürliche ſondern der künſtliche Auf eine Verſtändigung

mit dem Herrn Vorredner verzichte ich unſere Anſchauungen gehen zu weit
auseinander Mir kommt es ſo vor als ſei Herr Singer ein künſtlicher
Anwalt der Soldaten

Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Abgg Hagemann nutl und
Kardorff Rpt wird die Reſolution gegen die Stimmen der Rechten an
genommen Es folgen Petitionen Eine Petition betr Abänderung des
Süßſtoffgeſetzes wird der Regierung als Material überwiesen

Eine Anzahl Petitionen betr Vermeidung der Doppelbeſteuerung von
Betrieben durch Handels und Handwerkskammer wird zur Erwägung
überwieſen nachdem Geh Rat Spiell jagen erkl lärt hat daß über dieſe Frage
eine Denkſchrift in Ausarbeitung ſei Petitionen betr Abänderung der
Gewerbeordnung Koalitionsrecht und Erlaß eines Geſetzes über die ein
getragenen Berufsvereine werden zur Berückſichtigung überwieſen
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Elegante mwoderne Ausführung Tadelloser Sitz Selbst in den
niedrigsten Preislagen ist auf Haltharkeit und solide Verar

beitung Wert gelegt
sind von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung in unübertroffener Auswahl am Lager Der

habe ich meine besondere Aufmerksamkeit geschenkt und biete ich in Bezug auf
Knaben Lonfektio Preis würdigkeit Gediegenheit der Stoffe und Auswahl in nur modernen geschmack
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MaiSeite 14 Sonntag WeneralUnzeiger für Halle und den Saalkreis er 108
fohl den k iſt dem Herausgeber zu dem außergewöhnlichGerichts Zeitung deinen dec von vo d Korio 19 e haben Vermiſchtes

Strafkammer
Halle 6 Mai

Der Kuppelei und des Gewerbeſtener Vergehens ſchuldig
gemacht hatte ſich die verehel Emilie Lehmann geb Voll mer aus Halle
welche der Unzucht Vorſchub geleiſtet haben ſoll Auch hat ſie an An
weſende Flaſchenbier a 50 Pfg zum ſofortigen Genuß ob
wohl ſie eine Schankkonzeſion nicht beſaß Wegen der Kuppelei wurdeſie mit 3 Tagen Gefängnis wegen des Stenervergehens mit einer Geld

ſtrafe von 60 Mk bezw 10 Tagen Haft beſtraft
Schwerer Diebſtahl Der Arbeiter Wilhelm Becker war am

15 Februar d Js von der hieſigen Strafkammer wegen ſchweren Dieb
ſtahls im Rückfalle zu Jahr 6 Monaten Zuchthaus und Nebenſtrafen
verurteilt das Urteil l te der Staatsanwalt Reviſion ein weil
nach dem Strafgeſetz für ſchweren Diebſtahl im Rückfalle ohne mildernde
Umſtände eine Mindeſtſtrafe von 2 Jahren Zuchtha us verhängt werden
muß Da der der Straftat zu Grunde liegende Tatbeſtand vom Reichs
gericht nicht beanſtandet war ſo hatte ſich das Gericht lediglich mit dem
Strafmaß zu beſchäftigen und es erhöhte demgemäß die feſtgeſetzte Strafe
auf 2 Jahre Zuchthaus Die bis heute vom Angeklagten verbüßte Unter
ſuchungshaft wurde auf dieſe Strafe angerechnet

Einer Jrrenanſtalt zur Beobachtung ſoll der frühere Schmiede
meiſter Ernſt Friedrich Beyer überwieſen werden der früher in der
Gr Steinſtraße eine eigene Schmiede hatte und in den letzten Jahren
fortwährend Betrügereien Diebſtähle c beging Jetzt wurde ihm wieder
eine Reihe Diebſtähle zur Laſt gelegt indes wurde behauptet daß B
geiſtig nicht zurechnungsfähig ſei Er ſoll den Größenwahn und auch
unter akuten Kopfſchmerzen ſehr zu leiden haben Da ſich auch ſonſtige
Zeichen von Geiſtesſtörung bemerkbar machten ſo beſchloß das Gericht
die Sache zu vertagen und den B in einer Anſtalt auf ſeinen Geiſtes
zuſtande hin beobachten zu laſſen

Diebſtähle Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt wurde derSchloſſer Otto Fuchs der einen ſchweren Diebſtahl begangen und dabei
eine Damennhr und einen Ring geſtohlen hatte Er wurde zu 1 Jahr
3 Monaten Zuchthaus verurteilt Der Staatsanwalt beantragte 10 Mo
nate Gefängnis Der Schüler Karl Hempel wurde zu 14 Tagen
Gefängnis verurteilt weil er einem Arbeiter am 18 Februar eine Weckeruhr

we ger r hMk ſtahl die er für 15 Pfg verkaufte
bedingte Verurteilung ſo daß er die

Wegen ſeinerim Werte vor
Strafe nichtJ igie nurverbüßen braucht wenn er ſich in der folgenden Zeit ſtraflos führt

Der Geſchirrführer Reinhold Koch ſtand bei dem Fuhrwerksbeſttzer Gödecke
in Löbejün in Arbeit und war beſchuldigt von dem Geſchirr des G auf
der Straße eine Pferdedecke geſtol u haben Er gab an dieſe Decke
deswegen genommen zu haben weil er von G noch Lohn zu beanſpruchenhatte und ſich dadurch habe ſick e D Staatsanw valt beantragte

3 Monate Gefä ignis Da ſi A J M Her 52 ra ſich tedoch die Angaben des Ange klagten als
a e e 33 richt auf fozutreffend erwieſen ſo erkannte das Gericht auf koſtenloſe Freiſprechung

B fhaſ en des HGe r a cigerrit ahen des kne al n is k
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefü i AnonymeAnfragen gleiben unberück ichtigt

C B Wenn der Gläubiger mit Bewilligung des Leihers der
Gegenſtände den Jeſtoerag deckt ſo kann er ſelbſtverſtändlich dann die
von J er te Maßnahme zur Ausführung bringen laſſenZwei Streitende in S ad J Die Aeſte der Bäume des Nach

bars ber die Grenze in Jhren Garten hinein überhängen
durch d Jl Garten niſſen Lickreſp Luſt entzogen ad II Das nächſte Ma olche Klinik
hat e Drrartig kheiten fa das bietvon S

E M Ja Sie ſind zum Beſuch dieſer Schule verpflichtet
A P 783 Jn den letzten Wochen iſt dieſe Frage mehrfach im

Briefkaſten beantwortet worden Ritzen und Löcher verſchmieren aus
denen die Tiere kommen die Zuzugsſtellen kann man doch durch Beob
achtung herausfinden Schwämme mit Zuckerwaſſer getränkt auslegen
die Tiere kriechen hinein

E V 100 Freilich müſſen Sie den Lehrling gegen Unfall ver
ſichern Alles weitere erfahren Sie von jener genoſſenſchaft ſelbſt

Neugieriger Neffe ad Ueber die Schutztruppen Angelegenheiterfahren Sie alles Nähere im Bureau des Bezirkskommandos in der
Deſſauerſtraße g II Siehe die Antwort unter H 101 Briet 20 Pfg

W A D in G Dieſer Vorfall kann eine Ordnungsſtrafe vonetwa 3 Mk nach ſich ziehen Bei den von Jhnen angegebenen Umſtän
den kann die Sühne auch noch billiger werden

A B C 363 Wenn Sie keinen anderweiten Beſcheid bekomm
müſſen Sie ſelbſtverſtändlich in dem Termine erſ ien d ſonſt kön
event Jhre Verhaftung erfolg Ob eine Zurücknahme möglich iſt t
ſich ohne weiter es icht jagen zur l das S l rhaltnis nicht an
gel

L P Zunächf e och arten was aus der A
gele t v Wird Anklage erhoben dann können Sie mit Jhren
Beweiſen die Sie doch haben müſſen vorgehen Privatklage wird nach
der Meinung des Onkels keinen Zwr haben zumal dieſes Verfahren
ruhen würde bis das Strafverfahren beendet iſt Sprechen Sie mit einem

101 Senden Sie den Brief an dieſen Großinduſtriellen nach
Edinburg Schottland er wird ſchon an den Adreſſaten gelangen J
der Nähe Edinburgs iſt der Heimatsort des Mannes jedenfalls weilt er
jetzt

S 9 2 w Dann vo S vFrau E P Die Kündigung dieſes möblierten Herrn hat zu

Himmelsblumen Im Verlage von A Liebelt in Berlin iſt
ein Büchlein erſchienen betitelt Himmelsblumen ein Strauß geiſtlicher
Gedichte Verfaſſerin iſt Luiſe von Fiſcher Halle a Wettinerſtr 4Das Werkchen iſt zum Preiſe von 30 Pfg von der Verfaſſerin ſelbſt zu

beziehen Der Ertrag ſoll der innern Miſſion zugute kommen Mit
Recht darf die Verfaſſerin von ihren Himmelsblumen ſagen Als ich
mit meinem Gott alleine Mich ſtill in meinem Stübchen fand Pflückt oft
ich fromm im Herzenshaine Manch Blümlein das zum Strauß ich wand
Sein Ausſehn iſt nur ganz beſcheiden Doch ſtrahlt er Himmelsdüſte aus
Manch Seele ſoll ſich dran erlaben Als Gottesgruß flieg er ins Haus
Und hat ſein Duft erfüllt die Herzen Die müde matt und zaghaft ſind
So weichen ſanft des Leidens Schmerzen Wohl jeder lieb den Strauß

ewinW Tiroler Verkehrs und Hotelbuch Soeben iſt im Verlage
von H Schwick in Jnnsbruck die zweite Auflage des Tiroler Verkehrs
ind Hot pa er ſchienen und hat gehalten was der verdiente Heraus
geber Verkehrsreferent Dr v Zimmeter verſprochen Bei dem ſo äußerſt
billigen Preiſe von 80 Heller mit Poſtverſendung 10 Heller mehr bringt
das elegante und vornehm ausgeſtattete teilweiſe auf Kunſitdruckpapier ge

druckte Buch Aufſchluß über alle bedeutenderen Fremdenſtationen Nord
tirols und Deutſchſüdtirols in allen jenen Beziehungen welche für Tou
riſten und längeren Aufenthalt ſuſHende Fremde von großem Werte ſind
es gibt Aufſchluß über Ortslage Wald Anlagen Spaziergänge Wind

Auch ein Triukſpruch Zu Ehren der Jnternationalen
ſtellung für Spiritusverwertung und Gärungsgewerbe n g
hat Samstag im Wiener Rathaus ein großes Bankett ſtattgefundenwurden bei dieſer Gelegenheit begreiflicherweiſe eine Menge Reden gen

und ſo ergriff auch der Vizebürgermeiſter von Wien Herr Strobes
Wort zu folgender Anſprache Sehen Sie meine Herren ich wun
fohlen den Toaſt auszubringen auf die hochgeehrten Damen welch
größten Teile nicht hier ſind Es iſt heute ſchon ſchwer hier zu ſorea
die Tafelrunde iſt zu groß Jch hätte gedacht daß vor allem die Spin
leute ſo viel Spiritus haben werden ihre Frauen mitzubringen de
Sie nur einmal welche Gärungsprozeſſe vermieden würden wenn
Damen wüßten was Sie meine Herren hier in Wien gemacht
Ich bedauere es daß Sie nicht alle Jhre Damen mitgebracht haben
ich bedauere die Gärung sprozeſſe die Sie daheim werden du
machen müſſen Mir bleibt nichts übrig als die Herren zu bitten
alle jene Damen welche ſich in unſerer Mitte befinden und auch
Damen welche Sie in ſo bereitwilliger Weiſe zu Hauſe gelaſ ſen t

ein Hoch auszubringen Die Frauen leben hoch an tann
ſinniger geiſtreicher und taktvoller äußern als der pwcitod e Funk i

einer Weltſtadt dies hier getan hat
Zum König gut genug Der König von Italien iſt ein

ſchaftlicher Angler aber es iſt der einzige Sport dei dem er ke in

C Tri F Dſchuß Hrloynung 2 endung und Tnkwaſſerverhelniſſ e hat Eines Tages war er mehrere Stunden beim Angeln geweſen in

De Dur e ten d ine un un z Lvort v Sooriplere kehrte mit einem Begleiter zu Fuß zurück mit nur drei elendW hi le n e e h a pat an einer Schnur Auf dem Wege trafen ſie einen einfachen Ma
Zagenausflüge und Tarife Aufführung aller Hotels un aſthöfe mit J dem Volke mit einem prächtigen Forellenfang Der Bauer pfla

Fremdenbeherbergung FKuranſtalten und Penſionen Angaben über ver yor dem König auf bat um Feuer für ſeine Pfeife und als er es
mietbare Privatwohnungen mit und ohne Küche event Einzelzimmer ſo kommen hatte ſagte er verächtlich Sie ſcheinen kein Held im Fiſch
wie deren Auskunftſtellen endlich alles was P g Verkehrsweſen Poſt ſein Wenn ich auf Jhren Fang blicke möchte ich ſagen Sie
Telegraph Telephon Poſttahrten und periodiſche Wagennerbin dungen zu der König Seine Majeſtät fragte ziemlich rot im Geſicht
wiſſen nötig iſt Das Buch kann durch alle Buchhandlungen bezogen Oh ſagte der andere er hält viel von ſich aber es iſt doch e

werden nicht viel mit ihm los er paßt viel eher dazu ein König zu ſeinSportsman
Aus dem Geſchäftsverkehr

Ausſtellung Jm Schaufenſter des Sportgeſchäfts von Julius Ack wie iſt s mö lich ann daß ichBacher Leipzigerſtraße 12 befindet ſich eine Fontäne mit einem aus g9 laſſen kan
poröſem Lodenſtoff hergeſtellten Baſſin welches die Waſſerdichtigkeit dieſes heute manche Wäſcherin aus vollem Herzen ſin
Stoffes beweiſt Eine ſehr originelle Jdee welche die Aufmerkſamkeit aller wenn ſie an ihn denkt an ihn der ihr die Ar
Vorübergehenden auf ſich lenkt in der Waſchküche ſo ſehr erleichtert ihn der ihr be

Die altbewährte Marienburger Pferde Verloſung hat ſich im Schrubben Putzen und Abſeifen ſo flott hilft an
Laufe der Jahre ſehr viele Freunde und ſtändige Losabnehmer erworben den ſie ſchon von weitem an dem roten Gürtel erkennt
bietet ſie doch ſiets für den geringen Loospreis von nur 1 Mark ſo vor ihn den Luhns Waſch Extrakt Praktiſcher
zügliche Gewinne daß ſolche immer leicht zu Bargeld gemacht werden Bequemeres wie Luhns WaſchExtrakt kann man
können Dieſe 26 Lotterie enthält für 88000 Mark Gewinne und bietet auch wirklich nicht denken Luhns kauft man ühe
als Hauptgewinne 7 Equipagen mit 89 Reit und Wagenpferden ferner
3300 Silbergewinne und 5 Fahrräder Bei der außerordentlichen Beliebt ANTIICH GLIXZEND BRGUTACETET J
heit und den überaus günſtigen Gewinnausſichten werden die Marienburger Loſe à 1 Mark 11 Loſe 10 Mark wieder raſch abgehen wes SALUTARIS
halb baldiger Kauf bei einer hieſigen Verkaufsſtelle oder bei dem General
Debit Lud Müller K Co in Berlin Breiteſtr 5 und in Hamburg groß TOILETTE FETT SEIFEJohanni isſtraße 21 zu empfehlen iſt Die Gewinnziehung findet bereits Unüdertrokken für Faut u Teintpfiege Kein miſd spartam

am 28 Mai ſtatt C Naumann Seifen u Parfämeriefabrik Offenbach a M

I Zirhung der 5 Klaſſe 210 Kgl Preuß Fotterie
Vom 8 bis 28 Mai 1904 Nur die Gewinne über 240 Mk ſtid den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt Vhne BHe währe
6 Mai 1904 vormittags Nachdruck verboten
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